
Vati-Mail #10Zitat des Tages

„Volle, bewusste und tätige Teilnahme“
„Die Mutter Kirche wünscht sehr, alle Gläubigen möchten zu der vollen, bewussten 
und tätigen Teilnahme an den liturgischen Feiern geführt werden, wie sie das We-
sen der Liturgie selbst verlangt und zu der das christliche Volk, ‚das auserwählte 
Geschlecht, das königliche Priestertum, der heilige Stamm, das Eigentumsvolk‘, 
kraft der Taufe berechtigt und verpfl ichtet ist.“

– Sacrosanctum Concilium 14

Muttersprache statt Latein – Hochgebet am Volksaltar – Lektorinnen und Lektoren aus 
dem Volk – Ministrantinnen: All dies wäre ohne die Liturgiereform des Konzils undenkbar 
gewesen. Grundgelegt ist diese Reform im Dokument „Sacrosanctum Concilium“, und unser 
heutiges Zitat des Tages stellt eine zentrale Aussage dieses Textes vor: Die Gläubigen sollen 
aktiv und bewusst an der Liturgie teilnehmen, weil sie durch ihre Taufe auch Anteil haben am 
„königlichen Priestertum“ Jesu Christi. „Anteil am Priestertum Christi“, das bedeutet: Jeder 
Christ ist durch Jesus Christus selbst mit Gott verbunden und kann aufgrund dieser Verbun-
denheit auch anderen Zeugnis geben von der Zuwendung Gottes zu den Menschen, wie wir 
sie ja auch im Gottesdienst erfahren.

Die Konzilsväter entwickeln damit das Verständnis von Liturgie an einem ganz entscheiden-
den Punkt weiter: Nicht nur der Priester als geweihter Amtsträger, sondern auch die Gemein-
de selbst ist Handelnde im Gottesdienst. Damit werden die Gläubigen von Zuschauern zu 
aktiv Mitwirkenden in der Liturgie. Gottesdienst wird zur Feier der Gemeinschaft zwischen 
Gott und Menschen.

Welche Herausforderungen stellen sich für unsere Gottesdienste heute, damit wir dem Anspruch des Konzils einer tätigen Teilnahme 
aller gerecht werden?
Was heißt es für mich, dass ich Anteil habe am „königlichen Priestertum“ Jesu Christi?
Geh doch am Wochenende einmal in einen Gottesdienst und versuche, voll, bewusst und tätig teilzunehmen!
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Kardinal Julius Döpfner feiert 1965 einen Modellgottes-
dienst am Volksaltar in der Kirche St. Ludwig in München
Foto: Erzbischöfl iches Archiv München


